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11.03.2015 Umweltsenat Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Die elfte Sitzung des Fahrradforums fand am 23.10.2014 statt. Die Tagesordnung, das Protokoll 
und die Anwesenheitsliste sind dem Anhang zu entnehmen (Anlagen 1und 2).

Folgende Tagesordnungspunkte wurden behandelt:

1. Begrüßung mit Hinweis auf Teilnahme am ADFC-Fahrradklima-Test 2014 (Anlage 3)
2. Unfallstatistik 2013

[Polizei] (Anlagen 4 und 5)
3. LSA-gesteuerte Kreuzungen – Einrichtung von Aufstellbereichen für Radler

Untersuchung von möglichen Standorten
[Stadtplanungsamt] (Anlagen 6 und 7)

4. Stellplatzsatzung 2014
[Stadtplanungsamt] (Anlage 8)

5. Armeestraße – Ergänzung Rad und Fußgängerweg
Sachstand
[Stadtplanungsamt] (Anlage 9

6. Verschiedenes
6.1 WEBIKE – aktueller Sachstand
6.2 Fahrradparken Bahnhof (Anlage 10)
6.3 Vortrag ADFC über „20 Jahre Cityrouten“ (Anlage 11)
6.4 Erba-Park Beschilderung (Anlage 12)
6.5 Ausstellung Radlust (Anlage 13)
6.6 Adenauerufer

7. Themenliste Fahrradforum – aktueller Bearbeitungsstand (Anlage 14)
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Ergänzende Erläuterungen zu TOP 6.2  Fahrradparken Bahnhof:
Grundsätzliche Anmerkungen zur Fahrradabstellung am Bahnhof:
Menschen mit wenig Geld oder wertarmen Fahrrädern nehmen Regen, Schäden, Diebstahl und 
weite Wege in Kauf um ihr Rad kostenlos abzustellen. Wichtig ist an Bahnhöfen ein 
marktwirtschaftlich hierarchisiertes Angebot: spezielle Bedürfnisse wie kurze Wege, ein trockenes 
und videoüberwachtes Abstellen müssen und sollen auch kostenpflichtig sein. Ein weiter entferntes 
kostenloses Angebot ist daher kein Widerspruch und wird es immer geben. Das STWB-Angebot 
spricht gezielt eine zahlungsbereite Zielgruppe an.
Zuständig auf öffentlichen Verkehrsflächen der Stadt sind nicht die Stadtwerke, sondern die Stadt. 
Auf öffentlichen Verkehrsflächen gibt es die Wahl entweder ungeordnetes, nicht behinderndes 
Abstellen zu akzeptieren oder zumindest teilweise Angebote für geordnetes Abstellen zu schaffen. 
Die Verwaltung spricht sich für ein geordnetes Abstellen aus.

Die Stadtwerke Bamberg als Betreiber des Fahrradparkhauses planen keine zusätzlichen 
Fahrradabstellflächen im direkten Umfeld, die sie den Kunden kostenlos zur Verfügung stellen. 
Dieses hat neben marktwirtschaftlichen auch förderrechtliche Hintergründe. Der Bau des 
Fahrradparkhauses ist eingebunden in ein gesamthaftes städtebauliches Entwicklungskonzept für 
das Bahnhofsareal. Dieses verabschiedete Konzept ist auch Basis für die Zuteilung der 
verschiedenen Fördermittel. Veränderungen des Konzepts haben zur Folge, dass bewilligte und 
gezahlte Fördermittel ggf. zurückgezahlt werden müssten. Eine Errichtung von kostenfreien 
Stellplätzen auf dem Bahnhofsareal ist daher nicht möglich. Die links neben dem Treppenabgang 
befindlichen Stellplätze wurden unter der Voraussetzung genehmigt, dass diese für Sonderfahrräder, 
die nicht im Fahrradparkhaus abgestellt werden können, genutzt werden.
Der Geschäftsführer der Stadtwerke hat wiederholt betont, dass ca. 10 Bügel keine Konkurrenz für 
das Radhaus darstellen werden.

Das Straßenverkehrsamt ist für Regelungen zum Abstellen von Fahrrädern im öffentlichen Raum 
zuständig. Es gibt keine rechtliche Handhabe gegen das „wilde Abstellen“, dieses wird toleriert, 
sofern nicht Fluchtwege und Feuerwehrzufahrten, etc. betroffen sind oder Andere geschädigt, 
gefährdet oder mehr, als nach den Umständen vermeidbar, behindert oder belästigt würden.

Das Stadtplanungsamt hat im Rahmen des Fahrrad-Parkkonzeptes das wilde Abstellen von 
Fahrrädern auf dem Gehweg in der Brennerstraße im Blick. So wie beim Pkw-Parken auch 
kostenlose (zeitlich auf 4 Stunden befristete) Stellplätze im unmittelbaren Umfeld der P+R-Anlage 
angeboten werden, so soll für das kostenlose Fahrradparken ein Angebot geschaffen werden. Es 
wird daher die Umwandlung von zwei Kurzzeitstellplätzen für ca. 10 Bügel und 20 Räder 
vorgeschlagen (Anlage 10). Dies trägt zur Reduzierung der ungeordnet abgestellten Räder auf dem 
Gehweg bei. Nach Auffassung des Stadtplanungsamtes wird sich die Akzeptanz des Fahrrad-
Parkhauses einspielen, dies zeigen Beispiele aus anderen Städten.

Der Fachausschuss des ADFC vertritt die Position, dass Radfahrer in Abhängigkeit von der 
Qualität des Fahrrades, der Dauer des Aufenthalts, der Zahlungsbereitschaft sowie dem 
Sicherheitsbedürfnis differenzierte Anforderungen an Abstellanlagen haben. Es gibt Besitzer 
hochwertiger Fahrräder die bei längerer Parkdauer auch kleinere Umwege und Kosten in Kauf 
nehmen, wenn das Fahrrad dann überdacht geparkt werden kann. Gleichzeitig gibt es immer auch 
zeit- und kostensensible Nutzer, die einfache Abstellanlagen in Zielnähe bevorzugen. Entscheidend 
ist, die differenzierten Bedürfnisse der Nutzer anzuerkennen und ihnen gerecht zu werden. Fahrrad-
Parkhäuser an Bahnhöfen ergänzen sinnvoll das Angebot an kostenfreien Stellplätzen in 
Bahnsteignähe, können diese aber nicht ersetzen. Beim Bau eines Fahrrad-Parkhauses sollte man 
daher nicht die Erwartung eines fahrradfreien Bahnhofsvorplatzes haben (Fachausschuss 
Radverkehr von ADFC und SRL, Stand: 11/2010).
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Ergänzende Erläuterungen zu TOP 6.4  Erba-Park Beschilderung:
Durch die Ergänzung des dargestellten Hauptwegenetzes für Radfahrer im Erba-Park auf den 
Übersichtstafeln fallen Kosten für das Abbauen, das neu Erstellen und der Wiedereinbau der 12 
Schilder in Höhe von ca. 1.700 € an.

Im elften Fahrradforum wurden folgende Beschlüsse in Form von Empfehlungen an den Stadtrat 
gefasst:

1. Das Fahrradforum befürwortet die Umwandlung von zwei Kurzzeitstellplätzen in der 
Brennerstraße zu Fahrradparken (Anlage 10).

2. Das Fahrradforum befürwortet die Aufnahme des Hauptweges zur Inselspitze in das 
Hauptwegenetz für Radler im Erba-Park.

II. Beschlussvorschlag

1. Der Umwelt- und Verkehrssenat nimmt den Bericht des Baureferates zur Kenntnis.

2. Der Umwelt- und Verkehrssenat beauftragt die Verwaltung, zwei Kurzzeitstellplätze in der 
Brennerstraße zu Fahrradparken umzuwandeln (Anlage 10).

3. Der Umwelt- und Verkehrssenat beauftragt die Verwaltung, im Erba-Park den Hauptweg 
zur Inselspitze in das Hauptwegenetz für Radler mitaufzunehmen.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

1. keine Kosten 
X 2. Kosten in Höhe von ca. 3.700 € (netto) für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. 

im geltenden Finanzplan unter Haushaltsstelle 63000.96000 gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender 
Deckungsvorschlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Verteiler:















ThemaThemaThemaThema::::    
Fahrradforum Bamberg 
11. Sitzung 

 
Datum/Zeit:Datum/Zeit:Datum/Zeit:Datum/Zeit: 23.10.2014, 1600 – ca. 1730 Uhr 

 
Ort:Ort:Ort:Ort: Entsorgungs- und Baubetrieb, Margaretendamm 40, 96052 Bamberg 

 

Tagesordnung 
 

1 Begrüßung und Eröffnung 

 [Oberbürgermeister Andreas Starke / Baureferent Herr Thomas Beese] 

2 Unfallstatistik 2013 

[Polizei] 

3 LSA-gesteuerte Kreuzungen – Einrichtung von Aufst ellbereichen für 
Radler 
Untersuchung von möglichen Standorten 

[Stadtplanungsamt] 

4 Stellplatzsatzung 2014  

[Stadtplanungsamt] 

5 Armeestraße – Ergänzung Rad- und Fußgängerweg 
Sachstand 

[Stadtplanungsamt] 
 

6 Verschiedenes 
 



Wie wohl fühlen Sie sich als Radfahrerin oder Radfahrer 
in Ihrer Stadt oder Gemeinde?
Bewerten Sie die Fahrradsituation vor Ort und tragen Sie damit zur Verbesserung des 
Verkehrsklimas bei. Der ADFC-Fahrradklima-Test ist die größte Umfrage dieser Art. Sie wird 

vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur im Rahmen der Umsetzung des 
Nationalen Radverkehrsplans 2020 gefördert. Die Ergebnisse geben einen umfassenden Über-

blick zur Situation des Radverkehrs in den einzelnen Städten und Gemeinden und sind eine 
wichtige Argumentationshilfe vor Ort.

Die Ergebnisse werden für einzelne Städte und Gemeinden ausgewertet. Bitte geben Sie 
für die Zuordnung zunächst eine Postleitzahl des Ortes an, für den Ihre Antworten gelten sollen. 
 Ist die Postleitzahl mehreren Orten zugewiesen,  können Sie hier den Namen konkretisieren.

Wie oft fahren Sie mit dem Fahrrad? 
¨ (fast) täglich ¨  wöchentlich ¨  monatlich ¨ seltener ¨  (fast) nie

Fahren Sie mit dem Fahrrad vor allem...
¨  auf alltäglichen Wegen ¨ in der Freizeit/auf Radtouren  ¨ sowohl als auch     

Bitte bewerten Sie auf einer Skala von 1 bis 6, welche Aussage auf Ihre Stadt oder Gemeinde am ehesten zutrifft. Markieren Sie dazu den 
entsprechenden Punkt zwischen den gegensätzlichen Aussagen.    
   
Fahrrad- und Verkehrsklima   
Bei uns ....   

 1. macht Radfahren Spaß. � � � � � � ist Radfahren Stress.

 2.   werden Radfahrer/innen als Verkehrsteilnehmer        wird man als Radfahrer/in nicht
akzeptiert. 

� � � � � �
ernst genommen.

 3. fahren alle Fahrrad – egal, ob alt oder jung.  � � � � � � ist das Fahrrad eher Fahrzeug für Kinder oder Sportgerät.

 4. wird viel für das Radfahren geworben. � � � � � � findet keine Werbung für das Radfahren statt.

 5.  wird in der Zeitung meist positiv über Radfahrer/ 
� � � � � � wird in der Zeitung nur über Unfälle und das  

innen berichtet.       Fehlverhalten von Radfahrer/innen berichtet.

Stellenwert des Radverkehrs      
Bei uns .... 

 6. wurde in jüngster Zeit besonders  
� � � � � � wurde in jüngster Zeit kaum    

  viel für den Radverkehr getan.        etwas für den Radverkehr getan.
�

  viel für den Radverkehr getan.        etwas für den Radverkehr getan.
� �

  viel für den Radverkehr getan.        etwas für den Radverkehr getan.
� �

  viel für den Radverkehr getan.        etwas für den Radverkehr getan.
� �

  viel für den Radverkehr getan.        etwas für den Radverkehr getan.
� �

  viel für den Radverkehr getan.        etwas für den Radverkehr getan.
� �

  viel für den Radverkehr getan.        etwas für den Radverkehr getan.
�

 7. überwacht die Stadt bzw. Gemeinde streng,  
� � � � � � wird großzügig geduldet, wenn

  dass Autos nicht auf Radwegen parken.       Autofahrer/innen auf Radwegen parken.
�

  dass Autos nicht auf Radwegen parken.       Autofahrer/innen auf Radwegen parken.
� �

  dass Autos nicht auf Radwegen parken.       Autofahrer/innen auf Radwegen parken.
� �

  dass Autos nicht auf Radwegen parken.       Autofahrer/innen auf Radwegen parken.
� �

  dass Autos nicht auf Radwegen parken.       Autofahrer/innen auf Radwegen parken.
� �

  dass Autos nicht auf Radwegen parken.       Autofahrer/innen auf Radwegen parken.
� �

  dass Autos nicht auf Radwegen parken.       Autofahrer/innen auf Radwegen parken.
�

 8. werden Radwege regelmäßig gereinigt. � � � � � � werden Radwege selten gereinigt.

 9. sind die Ampelschaltungen gut auf Rad- 
� � � � � � sind Ampelschaltungen nicht gut    

  fahrer/innen abgestimmt.        auf Radfahrer/innen abgestimmt.
�

  fahrer/innen abgestimmt.        auf Radfahrer/innen abgestimmt.
� �

  fahrer/innen abgestimmt.        auf Radfahrer/innen abgestimmt.
� �

  fahrer/innen abgestimmt.        auf Radfahrer/innen abgestimmt.
� �

  fahrer/innen abgestimmt.        auf Radfahrer/innen abgestimmt.
� �

  fahrer/innen abgestimmt.        auf Radfahrer/innen abgestimmt.
� �

  fahrer/innen abgestimmt.        auf Radfahrer/innen abgestimmt.
�

10.  werden im Winter Radwege geräumt und  
� � � � � � werden im Winter Radwege nicht geräumt

          gestreut.       und gestreut.      
�

          gestreut.       und gestreut.      
� �

          gestreut.       und gestreut.      
� �

          gestreut.       und gestreut.      
� �

          gestreut.       und gestreut.      
� �

          gestreut.       und gestreut.      
� �

          gestreut.       und gestreut.      
�

Sicherheit beim Radfahren 
Bei uns .... 

 11. fühlt man sich als Radfahrer/in sicher. � � � � � � fühlt man sich als Radfahrer/in gefährdet.

 12. gibt es selten Konflikte zwischen Radfahrer/innen 
� � � � � � gibt es häufig Konflikte zwischen Radfahrer/innen 

  und Fußgänger/innen.        und Fußgänger/innen.
�

  und Fußgänger/innen.        und Fußgänger/innen.
� �

  und Fußgänger/innen.        und Fußgänger/innen.
� �

  und Fußgänger/innen.        und Fußgänger/innen.
� �

  und Fußgänger/innen.        und Fußgänger/innen.
� �

  und Fußgänger/innen.        und Fußgänger/innen.
� �

  und Fußgänger/innen.        und Fußgänger/innen.
�

 13. gibt es selten Konflikte zwischen Radfahrer/innen  
� � � � � � gibt es häufig Konflikte zwischen Radfahrer/innen und

  und Autofahrer/innen.       Autofahrer/innen.
�

  und Autofahrer/innen.       Autofahrer/innen.
� �

  und Autofahrer/innen.       Autofahrer/innen.
� �

  und Autofahrer/innen.       Autofahrer/innen.
� �

  und Autofahrer/innen.       Autofahrer/innen.
� �

  und Autofahrer/innen.       Autofahrer/innen.
� � 

  und Autofahrer/innen.       Autofahrer/innen.
� 

 14.  gibt es keine Hindernisse auf Radwegen  
� � � � � � gibt es viele Hindernisse auf Radwegen und Radfahr-

  und Radfahrstreifen.        streifen (z. B. Drängelgitter, Laternen, Werbeständer).
�

  und Radfahrstreifen.        streifen (z. B. Drängelgitter, Laternen, Werbeständer).
� �

  und Radfahrstreifen.        streifen (z. B. Drängelgitter, Laternen, Werbeständer).
� �

  und Radfahrstreifen.        streifen (z. B. Drängelgitter, Laternen, Werbeständer).
� �

  und Radfahrstreifen.        streifen (z. B. Drängelgitter, Laternen, Werbeständer).
� �

  und Radfahrstreifen.        streifen (z. B. Drängelgitter, Laternen, Werbeständer).
� �

  und Radfahrstreifen.        streifen (z. B. Drängelgitter, Laternen, Werbeständer).
�

ADFC-Fahrradklima-Test 2014

Vorzugweise füllen Sie den Fragebogen online auf www.fahrradklima-test.de aus. Wenn Sie die Möglichkeit nicht haben, 
können Sie uns diesen ausgefüllten Fragebogen frankiert per Post zuschicken. Um die Aussagefähigkeit der Ergebnisse 
sicherzustellen, ist es entscheidend, dass möglichst viele Menschen – egal, ob sie viel oder wenig Rad fahren – teilnehmen. 

PLZ: _____________

Ortsname:______________________



 15. kommt Fahrraddiebstahl selten vor. � � � � � � werden Fahrräder oft gestohlen.

 16. sind Radwege und Radfahrstreifen so angelegt,  
� � � � � � können Alte und Junge auf Radwegen und 

  dass auch Alte und Junge sicher Rad fahren können.        Radfahrstreifen nicht sicher fahren.
�

  dass auch Alte und Junge sicher Rad fahren können.        Radfahrstreifen nicht sicher fahren.
� �

  dass auch Alte und Junge sicher Rad fahren können.        Radfahrstreifen nicht sicher fahren.
� �

  dass auch Alte und Junge sicher Rad fahren können.        Radfahrstreifen nicht sicher fahren.
� �

  dass auch Alte und Junge sicher Rad fahren können.        Radfahrstreifen nicht sicher fahren.
� �

  dass auch Alte und Junge sicher Rad fahren können.        Radfahrstreifen nicht sicher fahren.
� �

  dass auch Alte und Junge sicher Rad fahren können.        Radfahrstreifen nicht sicher fahren.
�

 17.  kann man auf der Fahrbahn gemeinsam mit den 
� � � � � � wird man auf der Fahrbahn bedrängt

  Autos zügig und sicher Rad fahren.       und behindert.
�

  Autos zügig und sicher Rad fahren.       und behindert.
� �

  Autos zügig und sicher Rad fahren.       und behindert.
� �

  Autos zügig und sicher Rad fahren.       und behindert.
� �

  Autos zügig und sicher Rad fahren.       und behindert.
� �

  Autos zügig und sicher Rad fahren.       und behindert.
� �

  Autos zügig und sicher Rad fahren.       und behindert.
�

Komfort beim Radfahren 
Bei uns ....

 18. sind Radwege und Radfahrstreifen angenehm breit 
  und erlauben ein problemloses Überholen  � � � � � � sind Radwege und Radfahrstreifen oft zu schmal.
  langsamerer Radfahrer/innen. 

 19. ist der Belag der Radwege und Radfahrstreifen  
� � � � � � sind Radwege und Radfahrstreifen

  angenehm glatt und eben.          holprig und in schlechtem baulichen Zustand.
�

  angenehm glatt und eben.          holprig und in schlechtem baulichen Zustand.
� �

  angenehm glatt und eben.          holprig und in schlechtem baulichen Zustand.
� �

  angenehm glatt und eben.          holprig und in schlechtem baulichen Zustand.
� �

  angenehm glatt und eben.          holprig und in schlechtem baulichen Zustand.
� �

  angenehm glatt und eben.          holprig und in schlechtem baulichen Zustand.
� � 

  angenehm glatt und eben.          holprig und in schlechtem baulichen Zustand.
� 

 20. findet man überall komfortable und 
� � � � � � findet man kaum geeignete

  sichere Abstellmöglichkeiten.        Abstellmöglichkeiten.
�

  sichere Abstellmöglichkeiten.        Abstellmöglichkeiten.
� �

  sichere Abstellmöglichkeiten.        Abstellmöglichkeiten.
� �

  sichere Abstellmöglichkeiten.        Abstellmöglichkeiten.
� �

  sichere Abstellmöglichkeiten.        Abstellmöglichkeiten.
� �

  sichere Abstellmöglichkeiten.        Abstellmöglichkeiten.
� �

  sichere Abstellmöglichkeiten.        Abstellmöglichkeiten.
�

 21. werden Radfahrer/innen an Baustellen bequem  
� � � � � � werden Radfahrer/innen an Baustellen meistens

  und sicher vorbeigeführt.       zum Absteigen und Schieben gezwungen.
�

  und sicher vorbeigeführt.       zum Absteigen und Schieben gezwungen.
� �

  und sicher vorbeigeführt.       zum Absteigen und Schieben gezwungen.
� �

  und sicher vorbeigeführt.       zum Absteigen und Schieben gezwungen.
� �

  und sicher vorbeigeführt.       zum Absteigen und Schieben gezwungen.
� �

  und sicher vorbeigeführt.       zum Absteigen und Schieben gezwungen.
� �

  und sicher vorbeigeführt.       zum Absteigen und Schieben gezwungen.
�

 22. kann man Fahrräder einfach und preiswert in 
� � � � � � ist es schwierig und/oder teuer,  Fahrräder

  öffentlichen Verkehrsmitteln mitnehmen.       in öffentlichen Verkehrsmitteln mitzunehmen.
�

  öffentlichen Verkehrsmitteln mitnehmen.       in öffentlichen Verkehrsmitteln mitzunehmen.
� �

  öffentlichen Verkehrsmitteln mitnehmen.       in öffentlichen Verkehrsmitteln mitzunehmen.
� �

  öffentlichen Verkehrsmitteln mitnehmen.       in öffentlichen Verkehrsmitteln mitzunehmen.
� �

  öffentlichen Verkehrsmitteln mitnehmen.       in öffentlichen Verkehrsmitteln mitzunehmen.
� �

  öffentlichen Verkehrsmitteln mitnehmen.       in öffentlichen Verkehrsmitteln mitzunehmen.
� � 

  öffentlichen Verkehrsmitteln mitnehmen.       in öffentlichen Verkehrsmitteln mitzunehmen.
� 

Infrastruktur und Radverkehrsnetz 
Bei uns ....

 23. ist das Stadtzentrum gut mit dem Fahrrad 
� � � � � �  ist das Stadtzentrum schlecht mit dem Fahrrad 

  zu erreichen.        zu erreichen.
�

  zu erreichen.        zu erreichen.
� �

  zu erreichen.        zu erreichen.
� �

  zu erreichen.        zu erreichen.
� �

  zu erreichen.        zu erreichen.
� �

  zu erreichen.        zu erreichen.
� �

  zu erreichen.        zu erreichen.
�

 24.  kann man zügig und direkt Ziele mit 
� � � � � � wird man behindert und

  dem Rad erreichen.        muss Umwege fahren.
�

  dem Rad erreichen.        muss Umwege fahren.
� �

  dem Rad erreichen.        muss Umwege fahren.
� �

  dem Rad erreichen.        muss Umwege fahren.
� �

  dem Rad erreichen.        muss Umwege fahren.
� �

  dem Rad erreichen.        muss Umwege fahren.
� �

  dem Rad erreichen.        muss Umwege fahren.
�

 25.  sind die meisten Einbahnstraßen in der Gegen- 
� � � � � � ist in den meisten Einbahnstraßen das Fahren in der 

  richtung für Radfahrer/innen freigegeben.       Gegenrichtung für Radfahrer/innen nicht erlaubt.
�

  richtung für Radfahrer/innen freigegeben.       Gegenrichtung für Radfahrer/innen nicht erlaubt.
� �

  richtung für Radfahrer/innen freigegeben.       Gegenrichtung für Radfahrer/innen nicht erlaubt.
� �

  richtung für Radfahrer/innen freigegeben.       Gegenrichtung für Radfahrer/innen nicht erlaubt.
� �

  richtung für Radfahrer/innen freigegeben.       Gegenrichtung für Radfahrer/innen nicht erlaubt.
� �

  richtung für Radfahrer/innen freigegeben.       Gegenrichtung für Radfahrer/innen nicht erlaubt.
� �

  richtung für Radfahrer/innen freigegeben.       Gegenrichtung für Radfahrer/innen nicht erlaubt.
�

 26. können sich Radfahrer/innen an eigenen Weg- 
� � � � � � gibt es keine (oder nur sehr schlechte) Wegweiser 

  weisern gut orientieren.       für Radfahrer/innen.
�

  weisern gut orientieren.       für Radfahrer/innen.
� �

  weisern gut orientieren.       für Radfahrer/innen.
� �

  weisern gut orientieren.       für Radfahrer/innen.
� �

  weisern gut orientieren.       für Radfahrer/innen.
� �

  weisern gut orientieren.       für Radfahrer/innen.
� �

  weisern gut orientieren.       für Radfahrer/innen.
�

 27. sind öffentlich zugängliche Leihfahrräder für jeden 
� � � � � � gibt es nicht einmal eine touristische 

  einfach, zuverlässig und preisgünstig nutzbar.        Fahrradvermietung.
�

  einfach, zuverlässig und preisgünstig nutzbar.        Fahrradvermietung.
� �

  einfach, zuverlässig und preisgünstig nutzbar.        Fahrradvermietung.
� �

  einfach, zuverlässig und preisgünstig nutzbar.        Fahrradvermietung.
� �

  einfach, zuverlässig und preisgünstig nutzbar.        Fahrradvermietung.
� �

  einfach, zuverlässig und preisgünstig nutzbar.        Fahrradvermietung.
� �

  einfach, zuverlässig und preisgünstig nutzbar.        Fahrradvermietung.
�

Damit wir die Antworten für verschiedene Personen- und Altersgruppen getrennt auswerten können,
bitten wir Sie noch um die folgenden Angaben:

Wie alt sind Sie?  ¨  unter 18  ¨  18 bis 29 ¨  30 bis 49 ¨  50 bis 69 ¨  über 70 Jahre

Sind Sie  ¨  weiblich oder    ̈    männlich?

Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt? ___  Personen, darunter  ___  Kind(er) unter 14 Jahren

Haben Sie einen Pkw-Führerschein? ¨  ja ¨ nein Steht Ihnen ein Auto zur Verfügung? ¨  ja ¨ nein

Haben Sie in der Regel eine Zeitkarte ¨  ja ¨ nein Sind Sie Mitglied im ADFC?  ¨  ja ¨ nein
(Monats-, Umweltkarte oder ähnliches) 
für Bus und/oder Bahn?

 28.  An dieser Stelle haben wir Platz vorgesehen, den Sie gerne nutzen können, um uns über unsere Fragen hinaus noch etwas zur 
  Fahrradsituation in Ihrer Stadt oder Gemeinde mitzuteilen.

 _____________________________________________________________________________________________________________

 _____________________________________________________________________________________________________________

 _____________________________________________________________________________________________________________

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen in einem ausreichend frankierten Briefumschlag bis 
spätestens 30.11.2014 an: Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, „Fahrradklima-Test“, Friedrichstraße 200, 
10117 Berlin oder füllen Sie den Fragebogen online auf www.fahrradklima-test.de aus. 
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Untersuchung möglicher Knotenpunkte im Stadtgebiet
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DefinitionDefinitionDefinitionDefinition

Aufgeweitete Radaufstellstreifen 
(ARAS) 

werden durch eine vorverlegte Halte-
linie für den Radverkehr über die 
gesamte Breite des Fahrstreifens 
gebildet. 

Die Stelle, an der der Kfz-Verkehr bei 
Rot halten soll, wird durch die zurück-
verlegte Haltelinie angeordnet.

[Quelle: ERA 2010]

Bsp.  Kettenbrückstraße
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Beispiel Beispiel Beispiel Beispiel KettenbrückstraßeKettenbrückstraßeKettenbrückstraßeKettenbrückstraße
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Einsatzkriterien Einsatzkriterien Einsatzkriterien Einsatzkriterien 

Aufgeweitete Radaufstellstreifen 
(ARAS) 

kommen vorrangig in Knotenpunkt-
zufahrten mit längeren Sperrzeiten in 
Frage, damit die Mehrzahl der Rad-
fahrer den Aufstellstreifen auch 
nutzen kann. 

[Quelle: ERA 2010]

Einsatz in der Nebenrichtung
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EntwurfskriterienEntwurfskriterienEntwurfskriterienEntwurfskriterien

Aufgeweitete Radaufstellstreifen 
(ARAS) 

• sollten nach Möglichkeit mit 
Schutz- oder Radfahrstreifen in 
der Knotenpunktszufahrt
kombiniert werden, damit der 
Radverkehr an stehenden Kfz 
vorbeifahren kann. 

• Sollen 3,00 bis 5,00 m lang sein 
und mit Radpiktogrammen 
deutlich erkennbar dem 
Radverkehr zugewiesen werden.

[Quelle: ERA 2010] Bild 46: Ausbildung eines aufgeweiteten
Radaufstellstreifens [Quelle: ERA 2010]
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Einsatzkriterien Einsatzkriterien Einsatzkriterien Einsatzkriterien 

Aufgeweitete Radaufstellstreifen 
(ARAS) 

kommen vorrangig in Knotenpunkt-
zufahrten mit längeren Sperrzeiten in 
Frage, damit die Mehrzahl der Rad-
fahrer den Aufstellstreifen auch 
nutzen kann. 

[Quelle: ERA 2010]

Einsatz in der Nebenrichtung

Beispiel Karlsruhe , Privatarchiv Thomas Beese
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EntwurfskriterienEntwurfskriterienEntwurfskriterienEntwurfskriterien

Vorteile in der Verkehrssicherheit 
• Radfahrer stehen somit direkt im Blickfeld des Kfz-Verkehrs und 

überqueren vor diesem den Knotenpunkt. 

• Durch die Entflechtung rechts abbiegender Kfz von geradeaus 
fahrendem oder links abbiegendem Radverkehr kann eine erhebliche 
Gefahrensituation entschärft werden.

Vorteile in der Leistungsfähigkeit 
• Der Radverkehr kann bei Grünbeginn zügig im Pulk abfließen, 

dadurch entstehen auch Leistungsfähigkeitsvorteile für den Kfz-
Verkehr (rechts abbiegender Kfz-Verkehr kann besser abfließen und 
behindert dadurch nicht den nachfolgenden Geradeausverkehr)

[Quelle: ERA 2010]
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Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietUntersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietUntersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietUntersuchung geeigneter Knotenpunkte im Stadtgebiet

Kategorien der Voruntersuchung möglicher ARAS vor LSA
ohne Sondersignalisierungen (Fuß-LSA, Bus-Vorrangschaltungen etc.)
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Prüfergebnis der Voruntersuchung möglicher ARAS vor LSA
(110 Nebenrichtungen an LSA erfasst)

Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietStadtgebietStadtgebietStadtgebiet
1. Filter1. Filter1. Filter1. Filter
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Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietStadtgebietStadtgebietStadtgebiet
2. Filter2. Filter2. Filter2. Filter
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Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietStadtgebietStadtgebietStadtgebiet

13 Nebenrichtungen (zeitnah) möglich, weitere Prüfun g notwendig:
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Meinungen Einschätzung 

Diskussion

Prioritäten Anregungen

Vorgehensweise

Untersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietUntersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietUntersuchung geeigneter Knotenpunkte im StadtgebietUntersuchung geeigneter Knotenpunkte im Stadtgebiet
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Radverkehr in BambergRadverkehr in BambergRadverkehr in BambergRadverkehr in Bamberg

Aufgeweiteter Radaufstellstreifen vor LSA

Untersuchung möglicher Knotenpunkte im Stadtgebiet

Vielen Dank!



G:\Verkehr\SPANGENB\RAD\Prüfen LSA Radaufstellbereiche Diagramme Stand 22102014.xlsx29.01.2015

Nummer Name
Typ 

Steuergerät
Busbe-
schleunigung Hauptrichtung Nebenrichtung

Radfahrer / 

Spitzenstunde

Prüf-

kategorie

LSA 100 Innere Löwenstraße/Hornthalstraße neu ja Innere Löwenstraße Hornthalstraße 6 Legende:

LSA 104 Kronacher Straße / Auffahrtsast zur Coburger Straße neu Kronacher Straße Auffahrtsast 4

LSA 105 Coburger Straße / Auffahrtsast zur Kronacher Straße neu Coburger Straße Auffahrtsast 4 1 vorhanden 2

LSA 106 Kronacher Straße / Kärntenstraße neu Kronacher Straße Kärntenstraße 2

LSA 109 Berliner Ring / Strullendorfer Straße neu Berliner Ring Strullendorfer Straße 3 2 möglich, weitere Prüfung notwendig 25

LSA 110 Berliner Ring/ Forchheimer Straße neu Berliner Ring Forchheimer Straße 4

LSA 111 Berliner Ring/ Nürnberger Straße neu Berliner Ring Nürnberger Straße 4 3 theoretisch möglich, kein Vorteil für Radfahrer 37

LSA 112 Berliner Ring/ Münchner Ring neu Berliner Ring Münchner Ring 4

LSA 113 Berliner Ring/ Geisfelder Straße neu Berliner Ring Geisfelder Straße 5 4 nicht möglich, benutzungspflichtige Radwege 18

LSA 114 Berliner Ring/ Moosstraße neu Berliner Ring Moosstraße 4

LSA 115 Berliner Ring/ Starkenfeldstraße alt Berliner Ring Starkenfeldstraße 4

LSA 116 Berliner Ring/ Pödeldorfer Straße alt Berliner Ring Pödeldorfer Straße 4 3

LSA 117 Berliner Ring/ Zollnerstraße alt Berliner Ring Zollner Straße 4

LSA 118 Berliner Ring/ Zeppelinstraße alt Berliner Ring Zeppelinstraße 4

LSA 119 Hauptsmoorstraße/ Seehofstraße alt ja Hauptsmmoorstr. Seehofstr. 3 19

LSA 120 Geisfelder Unterführung neu Nürnberger Straße Geisfelder- / Kapellenstraße 3

LSA 122 Moosstraße/ Nürnberger Straße/ Holzgartenstraße neu Nürnberger Straße Moosstraße 6 7 nicht möglich, bereits überprüft 6

LSA 122 Moosstraße/ Nürnberger Straße/ Holzgartenstraße neu Nürnberger Straße Holzgartenstraße 3

LSA 123 Löwenbrücke/ Margaretendamm neu ja Löwenbrücke Margaretendamm 2 110

LSA 124 Dr.-von-Schmitt-Straße/ Steinweg neu Steinweg Kunigundenruhstraße 6

LSA 124 Dr.-von-Schmitt-Straße/ Steinweg neu Steinweg Dr.-v.-Schmitt-Straße 2

LSA 125 Luitpoldstraße/Obere Königstraße neu ja Königstraße Luitpoldstr. Stadteinwärts 1

LSA 125 Luitpoldstraße/Obere Königstraße neu ja Königstraße Luitpoldstr. Ri Bahnhof 7 fehlende Aufstellfläche

LSA 126 Kettenbrückstraße/ Königstraße neu ja Königstraße Kettenbrückstraße 1

LSA 127 Siechenstraße/ Untere Königstraße/ Äußere Löwenstr. neu ja Äußere Löwenstr. Siechenstraße 2

LSA 128 Magazinstraße/ Siechenstraße (Ottokirche) Neuplanung neu ja Magazinstraße Siechenstraße 5

LSA 129 Lichtenhaidestraße/ Hallstadter Straße neu ja Hallstadter Straße Lichtenhaidestraße 2

LSA 130 Hallstadter Straße/ Thorackerstraße neu ja Hallstadter Straße Thorackerstraße 3

LSA 131 Obere Königstraße/ Rüdelweg/ Theuerstadt alt Obere Königstraße Theuerstadt 3

LSA 132 Magazinstraße/ Jäckstraße neu ja Magazinstraße Jäckstraße 6

LSA 133 Regensburger Ring/ Margaretendamm neu ja Regensburger Ring Margaretendamm 5

LSA 134 Hallstadter Straße / Kronacher Straße/ Laubanger neu ja Hallstadter Straße Laubanger 7

LSA 134 Hallstadter Straße / Kronacher Straße/ Laubanger neu ja Hallstadter Straße Kronacher Straße 7

LSA 135 Regensburger Ring / Mußstraße / Maria-Ward-Straße neu Regensburger Ring Mußstraße 2

LSA 135 Regensburger Ring / Mußstraße / Maria-Ward-Straße neu Regensburger Ring Maria-Ward-Str. 6

LSA 136 Regensburger Ring/ Schweinfurter Straße/ Frutolfstraße neu Schweinfurter Straße Frutolfstraße 2

LSA 136 Regensburger Ring/ Schweinfurter Straße/ Frutolfstraße neu Schweinfurter Straße Friedensbrücke 4

LSA 137 Gaustadter Hauptstraße/ Grüntalstraße neu Gaustadter Hauptstraße Grüntalstraße 3 / 6

LSA 138 Gaustadter Hauptstraße/ Dr.-Martinet-Straße neu Gaustadter Hauptstraße Dr. Martinet-Straße 3 / 6

LSA 139 Hallstadter Straße / Kaspar-Schulz-Str. / Dürrseestr. neu ja Hallstadter Straße Kaspar-Schulz-Str. 3 / 6

LSA 139 Hallstadter Straße / Kaspar-Schulz-Str. / Dürrseestr. neu ja Hallstadter Straße Dürrseestr. 3 / 6

LSA 140 Marienbrücke/ Kunigundendamm/ Marienplatz neu Marienbrücke Kunigundendamm stadteinwärts 2

LSA 140 Marienbrücke/ Kunigundendamm/ Marienplatz neu Marienbrücke Kunigundendamm stadtauswärts 2

LSA 141 Marienbrücke/ Heinrichsdamm/ Wilhelmstraße neu Marienbrücke Heinrichsdamm stadteinwärts 3 / 2

LSA 141 Marienbrücke/ Heinrichsdamm/ Wilhelmstraße neu Marienbrücke Heinrichsdamm stadtauswärts 2

LSA 142 Schönleinsplatz neu ja Hainstr./ Willy-Lessing-Str.Friedrichstraße 2

LSA 142 Schönleinsplatz neu ja Hainstr./ Willy-Lessing-Str.Lange Straße 7

LSA 143 Willy-Lessing-Straße/ Franz-Ludwig-Straße neu ja Willy-Lessing-Straße Franz-Ludwig-Straße / ZOB 7

LSA 144 Obstmarkt neu ja Lange Straße 3 / 6

LSA 145 Holzmarkt/ Kapuzinerstraße/ Hinterer Graben neu ja Kapuzinerstraße Holzmarkt 7

LSA 145 Holzmarkt/ Kapuzinerstraße/ Hinterer Graben neu ja Kapuzinerstraße Hinterer Graben 2

LSA 146 Markusplatz neu ja Kapuzinerstraße Markustraße 2

LSA 146 Markusplatz neu ja Kapuzinerstraße Innere Löwenstraße 2

LSA 147 Heinrichsdamm/ Willy-Lessing-Straße neu ja Willy-Lessing-Straße Heinrichsdamm Ärztehaus 6

LSA 147 Heinrichsdamm/ Willy-Lessing-Straße neu ja Willy-Lessing-Straße Heinrichsdamm FLG 2

LSA 149 Main-Donau-Damm/ Augustenstraße/ Heinrichsdamm neu Heinrichsdamm Augustenstraße 4

LSA 150 Memmelsdorfer Str./ Heiliggrabstr./ Gundelsheimerstr. neu ja Memmelsdorfer Straße Heiliggrabstraße 3

LSA 150 Memmelsdorfer Str./ Heiliggrabstr./ Gundelsheimerstr. neu ja Memmelsdorfer Straße Gundelsheimerstr. 3

LSA 151 Memmelsdorfer Str./ Ludwigstr./ Coburger Str. alt ja Ludwig- / Coburger Str. Memm. Ri Gaustadt 2

LSA 151 Memmelsdorfer Str./ Ludwigstr./ Coburger Str. alt ja Ludwig- / Coburger Str. Memm. Ri Unterführung 3

LSA 152 Memmelsdorfer Straße/ Villachstraße/ Am Heidelsteig neueres ja Memmelsdorfer Straße Am Heidelsteig 3

LSA 152 Memmelsdorfer Straße/ Villachstraße/ Am Heidelsteig neueres ja Memmelsdorfer Straße Villachstraße 3

LSA 153 Memmelsdorfer Str./ Kärntenstr. / Feldkirchenstr. alt ja Memmelsdorfer Straße Feldkirchenstr. 2

LSA 153 Memmelsdorfer Str./ Kärntenstr. / Feldkirchenstr. alt ja Memmelsdorfer Straße Kärntenstr. 2

LSA 154 Memmelsdorfer Straße/ Weißenburgstraße neu Memmelsdorfer Straße Weißenburgstraße 4

LSA 155 Memmelsdorfer Straße/ Berliner Ring neu ja Berliner Ring Memmelsdorfer Straße 4

LSA 156 Memmelsdorfer Straße/ Seehofstraße alt ja Memmelsdorfer Straße Seehofstraße 3

LSA 158 Memmelsdorfer Straße/ Fortenbachweg alt Memmelsdorfer Straße Fortenbachweg 3

LSA 159 Memmelsdorfer Straße/ Brennerstraße neu ja Memmelsdorfer Straße Brennerstraße 6

LSA 160 Bahnhofvorplatz neu ja Ludwigstraße Luitpoldstraße 2

LSA 161 Zollnerunterführung/ Ludwigstraße/ Klosterstraße alt ja Ludwigstraße Klosterstraße 2

LSA 161 Zollnerunterführung/ Ludwigstraße/ Klosterstraße alt ja Ludwigstraße Zollner Unterführung 2

LSA 162 Zollnerunterführung/ Brennerstraße neu ja Zollnerstraße Brennerstraße Ri Bahnhof 6

LSA 162 Zollnerunterführung/ Brennerstraße neu ja Zollnerstraße Brennerstraße Ri Mälzerei 3

LSA 163 Zollnerstraße/ Neuerbstraße / Am Heidelsteig neu Zollnerstraße Am Heidelsteig 6

LSA 163 Zollnerstraße/ Neuerbstraße / Am Heidelsteig neu Zollnerstraße Neuerbstraße 3

LSA 164 Zollnerstraße/ Kloster-Banz-Straße/ Feldkirchenstr. neu Zollnerstraße Kloster-Banz-Straße 6

LSA 164 Zollnerstraße/ Kloster-Banz-Straße/ Feldkirchenstr. neu Zollnerstraße Feldkirchenstraße 3

LSA 165 Zollnerstraße/ Weißenburgstraße neueres Zollnerstraße Weißenburgstraße 3

LSA 166 Zollnerstraße/ Pestalozzistraße alt Zollnerstraße Pestalozzistraße 6

LSA 167 Ludwigstraße/ Kunigundenruhstraße neu Ludwigstraße Kunigundenruhstraße 3

LSA 170 Starkenfeldstraße/ Schildstraße / Pfarrfeldstraße neu Starkenfeldstraße Schildstraße 3

LSA 170 Starkenfeldstraße/ Schildstraße / Pfarrfeldstraße neu Starkenfeldstraße Pfarrfeldstraße 3

LSA 171 Pödeldorfer Straße/ Neuerbstraße/ Pfarrfeldstraße neu Starkenfeldstraße Pfarrfeldstraße 3

LSA 171 Pödeldorfer Straße/ Neuerbstraße/ Pfarrfeldstraße neu Starkenfeldstraße Neuerbstraße 3

LSA 172 Starkenfeldstraße/ Kloster-Langheim-Straße neu Starkenfeldstraße Kloster-Langheim-Str.  Nord Ri Schule 2

LSA 172 Starkenfeldstraße/ Kloster-Langheim-Straße neu Starkenfeldstraße Kloster-Langheim-Str.  Süd von Schule 2

LSA 173 Starkenfeldstraße/ Hartmannstraße neu Starkenfeldstraße Hartmannstraße 6

LSA 174 Pödeldorfer Straße/ Weißenburgstraße/ Hartmannstr. neu Pödeldorferstraße Hartmannstraße 6

LSA 174 Pödeldorfer Straße/ Weißenburgstraße/ Hartmannstr. neu Pödeldorferstraße Weißenburgstraße 3

LSA 175 Pödeldorfer Str./ Kloster-Banz-Str./ Kloster-Langheim-Str. neu Pödeldorferstraße Kloster-Banz-Straße 3

LSA 175 Pödeldorfer Str./ Kloster-Banz-Str./ Kloster-Langheim-Str. neu Pödeldorferstraße Kloster-Langheim-Straße 3

LSA 176 Pfisterstraße/ Schwarzenbergstraße/ Strickerstr. neu Pfisterstraße Schwarzenbergstraße 6

LSA 176 Pfisterstraße/ Schwarzenbergstraße/ Strickerstr. neu Pfisterstraße Strickerstraße 6

LSA 177 Pfister-/ Peuntstraße/ Nürnberger Straße/ Steinweg alt ja Pfister-/ Peuntstraße Nürnberger Straße 2

LSA 177 Pfister-/ Peuntstraße/ Nürnberger Straße/ Steinweg alt ja Pfister-/ Peuntstraße Steinweg 2

LSA 178 Starkenfeldstraáe/ Katzheimerstraße neu Starkenfeldstraße Katzheimerstraße 3

LSA 179 Starkenfeldstraße/ Pödeldorfer Straße neu Starkenfeldstraße Pödeldorferstraße 6

LSA 180 Armeestraße/ Pödeldorfer Straße alt Pödeldorferstraße Armeestraße 3

LSA 181 Forchheimer Straße/ Münchner Ring neu Münchner Ring Forchheimer Straße 4

LSA 183 Main-Donau-Damm/ Münchner Ring neu Münchner Ring Main-Donau-Damm 4

LSA 185 Münchner Ring/ Rotensteinstraße/ Gereuthstraße neu Münchner Ring Gereuthstraße 3

LSA 185 Münchner Ring/ Rotensteinstraße/ Gereuthstraße neu Münchner Ring Rotensteinstraße 3

LSA 186 Münchner Ring/ Waizendorfer Str./ Babenberger Ring neu Münchner Ring Bab. Ring/ Waizendorfer Str. 4

LSA 188 Forchheimer Straße/ Gereuthstraße (MZH/Forum) neu Forchheimer Straße Gereuthstraße 3

LSA 189 Buger Straße / Paradiesweg neu Buger Straße Paradiesweg 3

LSA 190 B 22 / Wildensorger Hauptstraße neu B 22 Wildensorger Hauptstraße 4

LSA 191 Würzburger Straße/ Buger Straße alt ja Buger Straße Würzburger Straße 6

LSA 200 Balthasargäßchen/ Schranne/ Judenstraße alt ja Balthasargäßchen Judenstraße 6

LSA 200 Balthasargäßchen/ Schranne/ Judenstraße alt ja Balthasargäßchen Schranne 6

5

6

nicht möglich, direktes Linksabbiegen aufgrund 

Leistungsfähigkeit LSA nicht erlaubt, vorgezogene RFS 

nicht möglich, Einmündungsbereich / Fahrbahnbreite 

zum Vorbeifahren zu schmal

LSA - gesteuerte Kreuzungen : Einsatz von aufgeweiteten Radaufstellstreifen in der Nebenrichtung
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Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014

Satzung über die Herstellung und Bereithaltung von 
Kfz-Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen der Stadt Bamberg 
vom 11. August 2014

Fahrradforum  23.10.2014

Stadtplanungsamt

Satzung wurde am 15.07.2014 im Bau- und Werksenat beschlossen
Inhaltsübersicht:

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Anzahl der notwendigen Stellplätze
§ 3 Ermäßigungszonen
§ 4 Herstellung von Kfz-Stellplätzen in der Nähe des Baugrundstücks
§ 5 Ablösung der Stellplatzpflicht
§ 6 Festlegung des Ablösebetrages
§ 7 Ausschluss der Ablösung
§ 8 Ausbau der Stellplätze
§ 9 Stellplätze für Behinderte
§ 10 Abweichungen
§ 11 In-Kraft-Treten

Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014
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Stadtplanungsamt

Nachweis von Fahrradabstellplätzen notwendig bei

• allen Neubauten und 

• bei wesentlichen Änderungen von Gebäuden und deren Nutzung

Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 ---- §§§§ 1 Geltungsbereich1 Geltungsbereich1 Geltungsbereich1 Geltungsbereich

Stadtplanungsamt

Übersicht zur Anzahl der notwendigen Stellplätze je nach Art der 
Verkehrsquelle - Anlage 1

•Verbindliche Anzahl von Radabstellplätzen bei folgenden Nutzungen:

- Wohngebäude
- Büro-, Verwaltungs- und Praxisräumen
- Verkaufsstätten
- Versammlungsstätten (außer Sportstätten), Kirchen
- Sportstätten
- Gaststätten, Vergügungsstätten und Beherbergungsbetriebe
- Krankenanstalten
- Schulen, Einrichtungen der Jugendförderung
- Gewerbliche Anlagen
- Sonstiges

Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 ---- §§§§ 2 Anzahl der notwendigen Stellplätze2 Anzahl der notwendigen Stellplätze2 Anzahl der notwendigen Stellplätze2 Anzahl der notwendigen Stellplätze
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Stadtplanungsamt

• enthält Übersicht zur Anzahl der notwendigen Stellplätze je nach Art der 
Verkehrsquelle - Anlage 1

Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 ---- §§§§ 2 Anzahl der notwendigen Stellplätze2 Anzahl der notwendigen Stellplätze2 Anzahl der notwendigen Stellplätze2 Anzahl der notwendigen Stellplätze

mind. 1 FSt./ Whg.

, mind. 1 FSt./ Whg.

Stadtplanungsamt

Zweckgebundene Ablöse:

• Ablöse der Stellplatzpflicht vollständig oder teilweise möglich

• Im Falle von Ablösungen von Fahrradabstellplätzen sind die Beträge für

- die Herstellung zusätzlicher oder

- Instandhaltung bestehender öffentlicher Fahrradabstellanlagen oder

- Investitionen in die Radverkehrsinfrastruktur zu verwenden

• Der Ablösungsbetrag für einen Fahrradabstellplatz beträgt im ganzen Stadtgebiet 
einheitlich 400,00 €

Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 ---- §§§§ 5 Ablösung der Stellplatzpflicht5 Ablösung der Stellplatzpflicht5 Ablösung der Stellplatzpflicht5 Ablösung der Stellplatzpflicht
---- §§§§ 6 Festlegung des Ablösungsbetrages6 Festlegung des Ablösungsbetrages6 Festlegung des Ablösungsbetrages6 Festlegung des Ablösungsbetrages
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Stadtplanungsamt

Anforderungen an die Ausführungsform:

• Die Fläche eines Fahrradabstellplatzes muss mind. 1,3 m² (0,70 m Achsenabstand x 
1,90 m Länge) pro Fahrrad betragen

• vorgeschriebene Fläche kann bei Fahrradparksystemen unterschritten werden, wenn 
eine benutzerfreundliche Handhabung der Räder gewährleistet ist

• jeder Abstellplatz muss von einer ausreichenden Bewegungsfläche direkt zugänglich 
sein

• Radabstellplätze müssen mit Fahrradhaltern ausgerüstet werden, die ein Anschließen 
des Fahrradrahmens ermöglichen.

• sie sollen überdacht sein

• Aufstellungsort der Radabstellplätze muss von der öffentlichen Verkehrsfläche aus 
stufenlos erreichbar sein und in unmittelbarer Nähe des Eingangs liegen

Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 ---- §§§§ 8 Ausbau der Stellplätze8 Ausbau der Stellplätze8 Ausbau der Stellplätze8 Ausbau der Stellplätze

Stadtplanungsamt

Stellplatzsatzung tritt am 1. September 2014 in Kraft.

Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 Stellplatzsatzung 2014 ---- §§§§ 11 In11 In11 In11 In----KraftKraftKraftKraft----TretenTretenTretenTreten

----
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Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014Stellplatzsatzung 2014

Satzung über die Herstellung und Bereithaltung von 
Kfz-Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen der Stadt Bamberg 
vom 11. August 2014

Vielen Dank!
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Stadtplanungsamt

Radweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg Armeestraße

Armeestraße
- Straßenbegleitender Geh- und Radweg
- Aktueller Sachstand

Fahrradforum  23.10.2014

Stadtplanungsamt

Ausgangslage:

- Lage im Netz/Bedeutung für MIV: Hauptsammelstraße, Tempo 50(30)

- Verkehrsbelastung Kfz: ca. 7.000 Kfz/Werktag

- Bedeutung für den Radverkehr: Freizeitroute

- Radverkehrsbelastung: ca. 100 Rad/Werktag

Radweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg Armeestraße
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Stadtplanungsamt

Radweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg Armeestraße Kaserne

Muna

Armeestraße

Stadtplanungsamt

Radweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg Armeestraße

Armeestraße
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Stadtplanungsamt

Stadtplanungsamt

Weiteres Vorgehen

- Bebauungsplanverfahren eingeleitet

- weitere Entwicklung abhängig von Konversion

Radweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg Armeestraße
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Stadtplanungsamt

Radweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg ArmeestraßeRadweg Armeestraße

Armeestraße
- Straßenbegleitender Geh- und Radweg
- Aktueller Sachstand

Vielen Dank!



Stadtplanungsamt

Fahrradparken Bahnhof BrennerstraßeFahrradparken Bahnhof BrennerstraßeFahrradparken Bahnhof BrennerstraßeFahrradparken Bahnhof Brennerstraße

Vorschlag Stadtplanungsamt:

Die ersten beiden Kfz-
Kurzzeitstellplätze links der 
Ausfahrt P+R Platz für 
Fahrradparken umwandeln

Empfehlung 
Fahrradforum



Stadtplanungsamt

Fahrradparken Bahnhof BrennerstraßeFahrradparken Bahnhof BrennerstraßeFahrradparken Bahnhof BrennerstraßeFahrradparken Bahnhof Brennerstraße

RadbügelRadbügel



Stadtplanungsamt

Radverkehrsetat – Umsetzungsprogramm 2014



Stadtplanungsamt

Radverkehrsetat – Umsetzungsprogramm 2014

Radbügel
Radbügel
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Wir feiern …

Seit dem 14.07.1994… 

hat Bamberg ein Radverkehrsnetz mit:

• Cityrouten

• Stadtteilverbindungen

• Erschließungsnetz

• Freizeitradwegen
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Das ADFC Cityrouten-Blitzreferat

• 20 Jahre

• 5 Minuten

• 10 Bilder

• 10 Thesen

• → nicht fair, aber ehrlich!

1 Klinikum - Zentrum



10.11.2014

3

2 Bug - Zentrum

3 Gaustadt - Zentrum
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4: Bamberg-Nord - Zentrum

5 Kramersfeld - Zentrum
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6 Gartenstadt - Zentrum

7 Gartenstadt/Süd - Zentrum
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7 Gartenstadt/Süd - Zentrum

8 Starkenfeldstraße - Zentrum
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9 Moosstraße - Zentrum

10 Gereuth - Zentrum
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10 Gereuth - Zentrum

Danke!

Nächstes ADFC-Cityrouten-Blitzreferat:

23.10.2034?







Bearbeitungsstand: 10.10.2014

1 9 Punkte
Verkehrspolitische 

Radtour Radverkehrsführung Markusplatz / Kapuzinerstr. / Innere Löwenstr. 3. Juli 2014

2 8 Punkte Agenda Verkehr Planung eines Radwegs im Laubanger 3. Juli 2014

3 7 Punkte VCD Konzept Fahrradparken Bahnhof 3. Juli 2014

4 5 Punkte VCD Auswertung Unfallstatistik 23. Oktober 2014

5 4 Punkte Agenda Verkehr Umsetzen der Empfehlungen des Nahverkehrsplanes

5 4 Punkte VCD
LSA-gesteuerte Kreuzungen - Einrichtung von Aufstellflächen für Radler 
prüfen

23. Oktober 2014

7 3 Punkte
Verkehrspolitische 

Radtour Armeestr. - Ergänzung Rad- und Fußgängerweg 23. Oktober 2014

7 3 Punkte ADFC Ergebnisse Fahrradklimatest

7 3 Punkte GAL Radverkehrsanlage Pfisterberg 3. Juli 2014

10 2 Punkte ADFC
Öffentlichkeitsarbeit zu verbotswidrigem Gehsteigradeln, Untersuchung der 
Gründe für die Benutzung von Gehwegen

10 2 Punkte VCD Radverkehrsanlage Markusstraße beidseitig

12 1 Punkt VCD Informationsfluss Forum / Stadtrat

12 1 Punkt VCD Medienaktion von Herrn Seitz zum Schutzstreifen Buger Berg

12 1 Punkt VCD Radabstellanlagen an Schulen

12 1 Punkt Agenda Verkehr Einrichtung Fahrradstraße Zollnerstraße

12 1 Punkt Agenda Verkehr Fortschreibung Radverkehrsstrategie Bamberg (Evaluierung)

12 1 Punkt VCD Radverkehrsanlage von Schönleinsplatz bis Luitpoldbrücke

12 1 Punkt VCD überdachte Radabstellanlagen

12 1 Punkt VCD Angebotsstreifen: Für und Wider

12 1 Punkt VCD
E-Räder in Bamberg: Neukonzeptionoierung von Netz und Führung des 
Radverkehrs

21 0 Punkte VCD Stellplatzsatzung / Radabstellplätze 23. Oktober 2014

21 0 Punkte VCD Radverkehrsanlage Luitpoldstraße (von Bahnhof bis Luitpoldeck) beidseitig

21 0 Punkte VCD Fahrradboxen für Radtouristen

Behandlung im 
Fahrradforum am

Fahrradforum Bamberg

Rangfolge der zu behandelnden Projekte und Themen (Stand: 14.11.2013)

Rangfolge Anregung von Projekt / Thema
Anzahl der 

Punkte
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